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A n z e i g e - B l a t t
f » r d e n

D reisam . Kreis ,
Nro. 104. Mittwoch den 28 Dezember 1825.

Mit Großherz » glich Badischem gnädigstem Privilegium .

Bekanntmachungen .
( Die im Elsaß herrschende natürliche Pocken . Krankheit . )K D . N ? ? 26c' 8 u 69 Da in dem benachbarten Elsaß die natürlichen Pocken auder diesseitigen Grenze sehr bösartig herrschen ; so hält man eS für notbwendtg, Eiter « ,die noch unei igeimpfke Kinder haben, vor dem Besuche derjenigen drS Erlaßes . in welche«Dentchesipocken herrschen , zu warnen , und sie aüfjüförder « , ihre Kinder so schleunig alsMöglich mit Schotzpockcn impfen zu lassen .

Kreyburq den 16 Dezember 1825 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreifam - Kreises.

^ rhr . v . Türkheim .
vckt Fischinger .

( Den Zollaufschlag der Collonialwaaren . )K D . N 21876 Das Großherzogliche Finanz Ministerrum hat durch Beschlussvom 15 v M . 6599 verfügt , daß der Zellaufschlag von 10Jmiuerwelcher nach Art .5 der höchsten Verordnung vom 24 Juni 1818 Reglerungsblall Nro . 16 93. rc rs.von jedem Zeniner Zucker und Kaffee , der als Transitgut bezogen , und erst in den Lager¬häusern als Eöusvmmguk erklärt werde , fernerhin nicht mehr zu erheben , Mithin auchder Art . 5 der erwähnten Verordnung nicht mehr anwendbar seye.
Freiburg den . 2. Dezember 1825.

Großherzogt . Badisches Direktorium des DtrisamkreifrS .
Frhr . v. Türkheim .

H u g.

Bekanntmachung .

Seine Königlich eHoheit habe «
gnädigst geruht an die Stelle des verlebten
Atrchenraihs Doll den bisherigen Hauptjeh
redrcr der bt itten Klasse des hiesige« Lvecrms
P ovssor Köncher zum HaupNehrer der zwei,
tcn , tofori z » m Haup ' levrer der. dritten
Klasse de« Pro,essor Riewald , zum Haupt»

lehrer der vierten Klasse de« Professor Lang,und zum Haupilehrer der fünften Klaffe aber
den bisderiaen Iren Lehrer an dem Pädago¬
gium in Durlach DiakonuS Gockel mit dem
Charakter als Professor zu ernennen.

Die Bewerber um lezkcre Stelle mit einer
Besoldung im Comprkenz . Anschläge von 5ii st .und im wahren Ertrag ohnae ädr gegen 7l>o st»haben sich binnen 6 Wochen bei der oberstk«:
rvangel. Kirchenbehörde zu melden .
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Mtergerichtltche Aufforderungen
und Kundmachuya<«.

AuS dem Oberamt Emmen dinge «.

( 3) Zu Bahlingen an den in Gant er¬
kannte» Joseph Mattmüller auf
Donnerstag den 12. Jänner L82S

Nachmittags 2 Uhr.
( 3) Zu Mundingen an den in Taut

erkannten Georg Br eit Haupt auf
Dienstag den 10. Jänner 1826.

Nachmittags 3 Uhr.
Aus dem Bezirksamt Ettenheim .

< i ) Zu O rfch weier an den tu Taut
kannten Johann Adam Stückle auf

Donnerstag den 12. Iänner k. I .
Aus dem Bezirksamt Lörrach .

<1 ) Zu Welmlingen an die Verlas ,
fenfchaft des verstorbenen Bürgers Johanne -
Pietsche r auf

Freitag den 20 . Jänner 1826.
Morgen- 8 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei .

(3 ) Zu Ist rin an den in Gant rrkann;
reu Bürger und Schullehrer Balthasar R u e k

auf Ä
Dienstag den 17. Jänner 1826

i» diesseitiger AmtSkanzlei.
( 3) Zu Weil an den in Taut erkann-

«eu Bürger und Ackermann Fridliu Lud in
den ober « , auf

Dienstag de « io . JSnner 1826.
in diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Gt . Blasien ,
( i ) Zu Blasiwald an Joseph

Schute » auf
Dienstag den 10. Jäuuer 1826.

Vormittags 9 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlcy .

Aus dem BezikSamt Schönau .
( 3) Zu Pfa ffe ab erg an den in Gant

erkannten verstorbenen Laver Berger auf
Mittwoch den 1 . Frbr » ar 1826 .

Vormittag - 9 Uhr in diesseitiger Kanzlei.
Gchuldenltq Nidation .

t2 ) Brr Aufnahme der VermöqenLbcschrei .
buvg des verstorbenen Franz Anrou Stri¬
tt rbnunn er von Todtnau hat sich gezeigt ,
daß die Schulden da« Vermögen übersteigen .

ES wird daher Über dessen Hiuterlassea.

fchatt hiermit Sant erkannt , und TagMch
zur Schuldenllquidaitov auf
' Montag den 30. Jänner 1826 . *

Bormittags 9 Uhr anberaumt , wobei die
Gläubiger ihre Ansprüche bei Vermeidung
des Ausschlußes aus der Maße in diesseitiger
AmtSkanzlei gehörig richtig zu stellen haben»

Schöna « den 17» Deeembrr 1826.
Grsßherzogl . Bezirksamt.

'

B ü r k l e .

Schuldenliquidation .
( 2) Zur Liquidation der Passivschulden d«4

Dominik Klingele von Ast erstes wird
htemit Tagfahrt auf

Mittwoch den 18 , Jeuner 1826.
Vormittags 9 Uhr angeordaet .

Die Gläubiger des Klingele werden da.
her aufgefordrre , bei dieser Tagfahrt ihre
Forderungen in diesseitiger Kanzlei um f»
gewisser richtig zu stelle» , und sich auf d «e
gemacht werdenden BorgveraleichSvorschläge
zu erklären, als sie sich sonst die gesetzlichen
Nachtheile gefallen lasse « müßten.

Schöna « den 17 . Drzbr . 1825 .
Großhrrzogl . Bezirksamt.

Bürkle .
Schnldenliquidation .
(2) Auf die von der Sonnenwirth St ei -

n .e br o « n e r fch e n Wimve Anna Katha .
r i « a Weniger von W i e s l e l h gemachte
Erklärung , daß sie zahlungsunfähig fty . wird
der Gantprozrß gegen sie erkannt, und sämmr.
li '

che Gläubiger anfgcfordert , bey der zur Li.
qutdariou der Schulden anberaumten Tag.
fahrt ,

Samstag den 28. JSnner 1825.
Vormittags 8 Uhr ihre Forderungen be«
Berlurst des Ausschlußes von der grgenwär.
tlgcn BrrmögenSmaße rechtlich zu begründe «.

Schopfhrim de« 20 . Dezember 1825 .
Großherzoql. Bad . Bezirksamt.

L e u ß l e r .
G a n t . E d i k t .

( 3) Gegen die mundtodten Joseph Bisch -
l e r s ch e n Eheleute von Ohlsbach wurde
unterm 19 . April d . I Gant erkannt , und
Tagfahrt zur Schultzenliquidation auf

den i7 , Hk« a . e. angrordatt .

4
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Lwbei ein Borsvertrag bl» zu« heurige »
Gpätjahr zu Stande gekommen ist.

Da der Termin dieses BorgoertragS ab .
gelaufen , ohne daß die Gantlruke ihre ver .
sprochene Berbiadlichketten erfüllt haben ;
so wird hiermit dieses siiiirte Gantverfahren
auf Anrufen einiger Gläubiger erneuert « ad
Tagfahrt zur Schuldrnliquidation auf

Freitag den 13 Januar 1826
früh 8 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei fest ,
gefezt ; wobei sämmtliche Gläubiger ihre
Forderungen oder sonstigen Ansprüche an
die Masse anzumelden , richtig za stellen , und
etwaige Vorzugsrechte zu dokumentiren hä .
den , bei Vermeidung de - Ausschlusses von
der Masse.

Gengenbach den & Dezember 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Boffi .
Gläubig er . Vorladung .

( 3) Anton Wunderte Alt Kirchmeier
von W a l l b a ch will auf das erfolgte Adle -
den feiner Ehefrau seinen Schuldenstand durch
öffentliche Vorladung seiner Gläubiger genau
erheben lassen , und bei diesem Anlaß , rück,
sichtlich ihrer Befriedigung mit ihnen wet.
irre Rücksprache nehmen .

ES werden daher alle , die etwas an ge.
dachten Anton Wunderte zu fordern haben ,
hiermit aufgefordert , zur Wahrung thre »
rigenen Besten

Mittwoch den 25 . Jannuar . 1826 .
Vormittags S Uhr vor dem Kommissariat

im KnopfwirthSbaufe dahier zu erscheinen ,
und ihre Anforderungen unter Vorlag der
Bewrisurkunde zu liquidiren .

Säckinge » den 13. Dezember 1829 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Schumacher .
Gläubig er - Vorladung .' ( 3 ) Da » Großherzogliche Bezirksamt dahier

hat für nothwendig erachtet , daß der Ausfol .
guag des von dem im Zuchthaus » zu Mannheim
verstorbenen rhevorigrn ThrilungSeommiffärS
KlewrnS Hofmann von Herrischrieb
rückgrlaffenen Vermögens an seine Jutestat .
erben zu Richtigstellung deS Echuldenstan .
des rin öffentlicher Aufruf seiner Gläubiger
yorangrhe .

Gemäß dessen werde» hirmit alle jene, di«

ei« Anforderung au dev Nachlaß de» be¬
nannten Erblassers zu machen sich berechtigt
wahne « , aufgefordert , solch» unter Vortag
des Beweistitels am

Montag als den 23 . I ä » » e r k. I .
Vormittags

bei Großherzoglichem AmtSrevisorabe anz « .
melden « nd zu liquidiren .

Eäckingen den 13 . Dezember 1825 .
Großherz . AmtSrevisorat .

Schumacher .
Aufforderung .

( 1 ) Der Soldat Bonifaz Stötzler vo»
Beuren wird aufgefordert , bei Vermek-
düng der in den Landesgesetzen auf die De¬
sertion gedrohte « Strafen entweder bei de«
Comando des II . Lienieuinfauterie Regiment »
in Konstanz oder bei seinem Vorgesetzten Be¬
zirksamt binnen 6 Wochen sich zu stelle«.

Heiligenberg den 19 . Dezember 1825 .
Großh . Bad . F . F . Brz . Amt .

Aufforderung .
(2) Der Inhaber des Großherzogl . Amor¬

tisation - . Caffe» . Scheins vom Jahr 1810 .
No . 8435 . im Betrag von ioo st . wird au -
durch aufgefordert , solchen binnen 2 Mona¬
ten a dato dahier zu präsentiren , und seine
Ansprüche geltend zu machen , widrigenfalls
der Schein nach Ablauf diese« Termins für
amonistrt werde erklärt werden .

Rastatt den 25 . Novbr . 1825 .
Verfugt beim Großh Bad . Hofgerichtr de»

MittelrheinS .
Frhr . v. W r ch m a r .

vdi . Mahler .
Aufforderung .
( 3) Der von dem Großherzoglich Badi¬

schen Linien Infanterie Regiment von Stock¬
horn Nro . 3 . entwichene Soldat Jakob
Frey vou hier wird hiermit anfgefordrrt ,
sich in Zeit 3 Monaten dahier zu stellen,
und sich über seine Entweichung zu verant¬
worten , oder zu gewärtigen , daß nach frucht -
los umlaufener Frist gegen ihn als ausge¬
tretener Untrrtha » nach den LaudeSgefttzr »
werde »erfahren werden .

Mannheim den 14 . Dezember 1825 .
Großherzogl . Etadtam «.

». Jageman ».
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Vorladung .
< i ) Der . schon feit 20 Jahren unwissend

wo abwesende Hutmacher Franz Maier von
Menzenschwand Hinterdorf , oder dessen
Nachkommenschaft wird hiemil binnen Iah .
re Sfr ist zum Anrritte seines mütterlichen
in SO st . bestehenden Vermögens aufgefoderl ,
widrigen « dasselbe seinen nächsten Verwand -

ten in fürsorglichen Brückt gegeben wird .
St . Blasien den 18 . Dezember 1825

Großherzoglrches Bezirks Amt .
Ernst .

Vorladung .
( 5) Der schon seit vielen Jahren abwe .

sende Konrad Lausche von Nuß bäum
oder dessen etwaige LeibeScrben werden hie.

mit aufgeforderr sich binnen Jahresfrist
dahier zu melden , um sein pstegfchaftlich
verwaltetes Vermögen in Empfang zu neh -

men , indem solches andernfalls den bekann -

len nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegen Cauiion übergeben werden soll .

Brette » den 4 . Dezember 1825 . >
Großherzogl Bezirksamt .

E r t e l .

Mundtodterklärung und . Sch ul -
de nl i q u id a lt on .

( 3 ) Joseph Weiß Lauer zu AltsimonS .
wald wird hiemit im ersten Grade mund -
tobt gemacht , und And . Wehrte von da alS
dessen AufsichtSpsteger bestellt , ohne dessen
Mitwirkung wie im Landrechlgfan 513 nam -
Haft gemachtes Rechtsgeschäft Gültigkeit er -

langt .
. Zugleich wird zur Liquidirung dessen Schul -

den Tagfahrt auf
Freitag den 13 Jänner k . I .

auf der Amrskanzlei dahier angeordnet , wo-
bei alle Ansprüche bei Vermeidung deS AuS-

schlusses richtig zu stellen sind.
Waldkirch den 13 . Dezember 1825 .

Großherzol . Bezirksamt .
Meyer .

Bekan « imachunq .
fl ) Die Gemeinde Tegernau hat von

dem Hochlöblichen KreiSdirekrvrium die Er -

laubntß zur Abhaltung , jährlicher 2 Krämer
und Wehmärkre , « emlich am Mittwoch vor

Sounrag . Läkare , und am Mittwoch «ach

Gallus Tag erhalten ; was hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird .

Schopfheim den 20 . Dezember 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .
Vakante Attuarsteelle .

Bel diesseitigemAmle isteineActuarstclle mit
300 fl Geyalt vakannt , welche entweder so¬
gleich oder längstens bis den 1 . Marz k - I -
angetreien werden kann -

Diejenigen Herren Rechtspraktikanten und
Scrlbentt » weiche zur Annahme dieser Stelle
geneigt sind, werden ersucht sich unter porio -
freier Borlag ihrer Zeugniße an den Un¬
terzeichneten Amis Vorstand zu wenden .

Etlenhetm de « 23 . Dezember 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Weber .
Bekanntmachung ,

fl ) Auf einer Rbeininfel Hutlinqer Banns
wurde am 14 . d . M . ein. männlicher Leich,
nam entdeckt , welcher bei der Legalinfpeklion
so sehr in Fäulniß übergegangen erfunden
wurde , daß nur noch schwarz und graue Bark ,
haare das männliche Geschlecht deö Bern » ,

glückten andeuten konnten , indem der in ei-
ne schmierige Masse verwandelte Unterleib
auf den Zeitraum von wenigstens ei .
nem Jahre hindeutet , seil welchem
der Körper durch verschiedene Stufen und
Entmischungsprozeße seiner gänzlichen Auf .
lösung entgegen gegangen ist .

ES ist nicht wthrschelnltch , daß der Rhein
auS einem Kirchhofe ihn auSge «piilt habe ;
wahrscheinlicher dagegen ist es , dasi Fischer
den schwimmenden Leichnam ausgczo - en ,
und auf einer Rheininsel , vergraben haben
mögen , von welcher der Rhein bei hohem
Wafferstande ihn weagefübrt hat .

Lörrach den IS Dezembnr 1825 .
Großherz . Bezirksamt .

D e u r e r .
Bekanntmachung .

(2) In Folge hoher Kreis - Direktorial
Verfügungen müssen für die Bogteie » , Ber -
nau,Häußcrn , Immeneich mit Schlageten ,
Menzenschwand , Schluchsee , TobrmoS , uud
Wtlsingen mit Wolpadingen , also im Gan .
zen sieben mmelmä - tg große Feuerlösch -
sprttzea , dann für bi« Vogcri TodtmoS «sch
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insbesondere vier Handspritzen angeschaffl
werden .

Dre Stiefel und Kanäle müssen stark von
Metall , die Windkessel stark von Kupfer ge .
baut , jede Spritze soll einen Schlauch und
Slandrohr nebst doppelten Mundstücken , fünf ,
zig Schud hänfene ohne Rath gewobene ,
die Handspritzen aber nur 25 Schuh , Schlau ,
che . das Drnckstanggestell so wie die Druck ,
kanue von , Elsen , der Kasten von Eichenholz
mit Kupfer ganz ausgefuttert . und die grö ,
gern Spritzen einen Sitz nebst Kästchen zur
Aufbewahrung der Gerärhschafren , die Hand ,
spritzen aber nur ein Kästchen enthalten .

Das Magcnwcnk muß zum Untcndurchrän ,
ken , und mit der Spritze so hergestcllt seyn,
daß die Spritze vom Wagenwerk ganz abge .
hoben , uns tin Wtnier beim Schnee auf ei.
nem Schtiltcn befestiget und transporrirt wer¬
den kann .

Die Herren Kunstspritzenmacher werden 'auf .
gefordert , die Beschreibung der größer » und
Handspritzen nebst Rissen , Angabe deS Ko .
stenbelrages mit Bestimmung des Zeitraums
binnen welchem die Spritzen gefertigt we»
den , der Zahlungstermin und der HaflungS .
Verbindlichkeit , sowie das obrigkeitliche Zeug ,
niß über die Fähigkeit der Kauttonsleistung
bis 14 Jänner 1826 . anher zu übergeben .

aLt . Blasien den t0 . Dezember 1825 .
Grosiherzoql . Bezirksamt -

Ernst .
Verschollenheit s . Erklärung .
( 2 ) Da der , als Saitlergefell im Jahr

1802 . tu die Fremde gegangene Conrad
Brunner von Ziegelhaußen sich auf
die unterm 15 . Jmy 1824 erlassenen vffent .
lichrn Borladung zur Empfangnahme , feines
in 2325 fi . 57 kr . bestehenden Vermögens bis .
her nicht gemeldet hat , so wird derselbe nuu .
mehr für verschollen erklärt , und dessen
Vermögen seinen sich gemeldet habenden nach,
sten Verwandten gegen die gesetzliche Sicher ,
heitsleistung in nutzntßliche Pflegschaft über ,
geben .

Heidelberg den 15. Dezember 1825 .
GroßherzoglichcS Siadlamt .

Verschölle n hei löe r klär u ng.
( 2) Nachdem die abwesende schon am 7.

November ISIS , öffentlich vorgeladeoe The¬

resia Bugmann von Heitersheim feit ,
her nicht erschienen ist, , o wird solche für
verschollen erklärt , und ihr Vermögen ihren
nächsten Anverwandten i« fürsorglichen Besitz
gegeben .

Staufen den 9 . Dezember 1825 .
Großherzogl Bezirks Amt .

^ „ Frech .
DtebstahlS - Anzeige .

( 1 ) Den 28 . v . M Abends wurden dem
Meinrad Bachle von Nöggenschwiel aus sei .
nem Kleiderkasten folgende Kleidungsstücke
entwendet :

4 ) ein blauwollener beinahe noch neuer Ueber-
rock mit weiß metallenen Knöpfen ,

2) ein neues Kamifol von blauem Wollen «
tuch mit überzogenen Knöpfen ,

3) ein Paar neue grauwollene Hofen-
4 ) ein ditto neue blauwollene ,

. 5 ) ein neues gelb gestreiftes Gilet ,
6) ein schwarz seidenes Holötuch und
7) drei leinene Hemden mit M. B ft , roch

, gezeichnet .
Wir bringen dieß mit dem Ersuchen zur

allgemeinen Kennlaiß , verdächtige Besitzer
oder Verkäufer dieser Effekten im Betre -
tungssalle u » arretiren und uns Anzeige da »
von zu machen .

WaldShut am 12 . Dezember 1825 .
Großherzoglicheg Bezirksamt .

Schilling .
Dtebstahlsanzeige .

( 1 ) In der Rächt vom 8. auf den 9 . d . M .
wurden aus einem Hause zu Herthen mit -
tclst Einbruchs entwendet ;

s ) Vier Stück Brabanrer Thaler ,d ) Zwei , fast noch neue , hänfene Tischt «,
cher ,

c) eine , blau und roth gestreifte , kölschen«
Kopfkissen . Ziechen und

6) ein Kastenschlüssel .
Wir bringen diesen Diebstahl hiermit zur

öffentlichen Kennrniß , und ersuchen sämmt -
liche Gerichts . und Polizeibehörden , auf
den Besitzer der gestohlenen Gegenstände ge.
fällig fahnden zu lassen, und im Betretung - ,
falle Nachricht anher zu geben .

Lörrach den 22 . Dezember 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .Drurer .
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Diedstahl - . « « reise ,

fl ) In der « acht vom 20 . Dezember ist
ans dem außer der Stadt Billiugeu besind-

ltchen Stall des Baptist Blessing dahier ein

rothgelber OchS 6 Jahr alt , gut geformt ,
mit aufrechten Hornea , und wohlgenährt
gestohlen worden .

Man ersucht die Wohllöblicken Pelizcy .
Behörden , bey allfälligcr Ein - oder Durch ,
fuhr eines solchen Ochse - den Besitzer a«.

halte » , und ander einliefern zu lassen.
Diüiagen den 22 . Dezember 1825 .

Großherz . Bad . Bezirksamt .
Fahndung .

( 1) Der unten flgnalifirte Johann Franz
Hausenberger vulgo der große Schmidt
von Schramberg im Königreich Wür .

lemberg wurde zu ObrrharmrrSbach wegen
Verdacht eines an dem dastgen Stubeuwirth
HierontmuS Müller begangenen Diebstahls
nachstehender Effekten
1 ) eines halbaitrn barcheten Bettes t« der

Mitte mit einem neuen Spa » besetzt
2) eine - weißen Anzugs mit einem 4" drei ,

ken rothen Band mitten durch aufgenäht
3 ) eines zwilchenen Leintuchs , vnd
4) 13 Unterband frisch und reingesponnenrn

Garns in der Nacht am 12 . d- M . arre .
lirt , und in dem StubenwirthShauS bis

Morgen in der frühe , wo er bieher trans .

Porlirt werden sollte , bewacht .
Derselbe fand aber Gelegenheit dem Poli .

zseywächter durch die Oefnnng deS 2 Stock ho¬
hen Abtritts mit Zurücklassung zweier Diebs ,

« strumente , der Halbstiefel , des HuteS und

eines verfälschten PaßrS zu entweichen , ohne
daß man seiner mehr habhaft werden konnte .

Da dieser Jauner auch schon wegen Berge ,

hen eingesessen , und in jeder Hinsicht sehr ge¬
fährlich ftyn soll , so ersuchen wir sämmtltch «

Polizeybehördrn sowohl auf diesen Menschen
alS auch auf die Effekten mit aller Strenge
fahnden zu lassen , und im BelrernngSfalle
h<- einen oder des andern fchleinige An .

zeige anher zu machen .
Stngenbach den 17 . Dezember 1825 .

Großherzogl Bezirksamt .
Bosst .

Person beschreib » « g.
Derselbe ist 39 Jahre alt, & 1” Mirm «.

berische « MaaßeS - roß , schlanker Statur ,
hat rin blaßeS Angesicht , schwarze krauße
Haare , hohe Stirn , schwarze Augenbrauoen ,
braune Augen , mittlere Nase , schmale Wan .
gen , aufgeworfenen Mund , gute Zähne ,
rundes Kinn , gerade Beine und schwarzen
starken Backenbart .

Seine Kleidung kann zur Zeit nicht an¬
gegeben werden .

Fahndung .
( 3) Gegen den Johann Eisele von

Ehingen , 28 Jahr alt , ledig , liegt der
Verdacht eincö Kleiderdiebstahls vor .

Derselbe erhielt von dem Gemrinderath zu
Ehingen unterm 7 - ». M . einen Heimath .
schein auf drei Jahre , dem unter gleichem
dato Nro . 34 . die amtliche Genehmigung bet .
gefügt wurde .

Die Behörden werden ersucht , diesen Men .
scheu auf Betreten nebst den Kleidungsstü¬
cken und sonstigen Effekten , die er etwa mit
sich führt , anher rinzuliefern .
U .Enge » den 14 . Dezember 1825 .

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
Eckha rd .

Fahndung .
( 3 ) Die urige Maria Brenzinger von

Mosbach , welche dahier wegen verübten
Betruges in Untersuchung stand , und ein
feyerltcheS Handgclöbniß , sich ohne amtliche
Erlaubnis nicht aus hiesiger Stadl entfernen
zu wollen , leistete , hat sich dem zuwider
heimlich von hier wegbegeben , ohne daß ihr
damaliger Aufenthalt bis jezt ausgemitkelt
werden konnte .

Sämmtliche Polizeybehörde » werden dem¬
nach aufgefordert , auf die Person zu sah»,
den , sie im BerrrtungSfall zu arrerirrn , und

zum Vollzug deS inzwischen eingelangten Ur .
»Heils des Großherzogl . Hochprrisl . HofgrrichtS
gefälligst anher einliefern lassen zu wollen .

Heidelberg am iS , Dezember 1825 .
Großherzogl . Sradtamr .

Wild .
Landesverweisung .

( 3 Der unten signalisirte Schreinergesell «
Jakob Anron Groß von Sontheim , k.
Würtbrg . Oberamk » Heilbroon , wurde durch
Urtheil des Großherzogl . HofgrrichtS dahier
vom it , Novbr, weg«« Diebstahl- zu vier-
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« ocheneltcher Geßängnißstrafe , einfacher kör.
perlichrr Züchtigung uud nachheriger Lan .'
dcSverweisuug verfällt . Nach erstandener
Strafe wird dieses zur allgemeinen Kennmiß
gedracht .

Personalbeschreibung .
Derselbe ist 27 Jahr alt , 5 ' 4" groß , hat

<M» ovales Gesicht , blonde Haare , breite
Stirne , hraune Augenbraunen , schwarze Au.
gen , dicke Nase , volle Waagen , breiten Mund ,
gute Zähne , und ein breites Kinn .

Rastatt d. 9. Dezember 1825 .
Großhrrzogl . Oberamt .

Kaufamräge unv Ve rpachtungen .
Sägbolzversteigerug .

( t ) Dienstag den 3. Jänner k. I .
werden im herrschaftlichen Pfisterwald 40
taaaene Sägklötz und den folgenden Tag 35
Stük im GlaShülterforst in öffentliche Stet ,
gerong gebracht .

KaufSlustige habe» sich am obgenannten
Tage Vormittags 10 Uhr im Gasthaus zur
Krone zu St . Märzen einzufinden .

Fkeyburg den 25 . Dezember 4825 .
Großherzogl . Fonfpretiou .' Ve rsteigerung .

( 3) Sämmtliche Liegenschaften des ver.
gautkirn Georg Spoth von Opfingen werden

Ms » tagSdenl3 . Jänner 1826 .
Nachmittags 2 Uhr im dortigen GemeindS .
wirthShaufe , und den darauf folgenden

Dienstag den 14 . Jänner 1826 .
t« der Georg Spathischen Behausung selb,
firn früh S Uhr einige Fahrntße als r

etwas Faß und Bandgeschirr , ein Pferd ,
ein ausgerüsteter Wagen , eia Karren mit
Ben « , uud ein Pflug , etwa » Früchten und
Stroh sodann
ioige Saum diesjähriger roch und weißer

Wein , und zwar die Liegenschaften auf drey
Jahres . Termine , die Fahrntße aber gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert
« erden .

Die nähere Bedingungen werde « vor der
Gteigverhandlung eröffnet , köune « aber vor .
her noch bei dem OrlSvorstand in Opfingen
srhobeu werden .

Frriburg den 16. Dezember 1825 .
Sroßh. Landamt-' - Rrvisoraß .

05» ) -
Fahrniß . Versteigerung .

( 2) Aus der Berlaffenfchaft des Großb .
Bad . AmtS PhysikuS vr . Schwärzlin von
hier werden gegen gleich baare Zahlung
Dienstag , Mittwoch und Donner¬
stag den 27 . 28 . und 29 . d . M . Vormittag
von 8 bis 12 — and Nachmittag von 2 bis
6 Uhr tu der Behausung deS Erblassers fol¬
gende Fahrniß Gegenstände r

Gold und Silber re. , Spiegel , Uhre » /
Kupferstiche re . , Bett . und Weiß . Zeug ,
Schreinwerk , Zinn , Kupfer , Mrffing , und
Eisengeschirr , GlaS , Porzellain , und ge¬
mischtes HauSgeräthe , Faß und Bandgeschirr ,
allerhand Vorräche : alS Wein , gebrannte
Wasser , Futter re .

2 Pferde , 2 Kühe , ein neuer und ei«
alter Reiftwagen , nebst andern Fuhr und
Pferde . Geschirr . Feld . und Handgrschirr .
Mehrere Bücher , meistens medizinischen oder
chirurgischen JnuhalteS , öffentlich an de »
Meistbietenden versteigert . >

Dabei wird bemerkt , daß der neue und
alte Reiftwagen , die Pferde und Kühe , dag
Fuhr und Pferde Geschirr , das Feld und
Handgrschirr , und sämmtliche Borräthe nur
am Mittwoch den 28 . Dezbr . , alle andere
Gegenstände aber nach Wunsch der erschei¬
nenden SteigerungS . Liebhaber an alle»
drei festgeftzteu Tagen »ersteigert werden .

Staufen , den 17. Dezember 1825.
« roßherz . AmtSrrviftrat .

Oveloge .
Realitäten , verst et gerung .

( 2) Au « der Berlaffenschast des verstor¬
benen Schwanenwirth Xaver Wilhelm »o«
Herder » werden der Erbvertheilung wegen

Do nnerstag den 5 . Jenner 182 * ,
Vormittag « 9 Uhr an dem gewöhnlichen A«S-
rnfsorr dahier nachstehend« Realitäten einer
öffentlichen Versteigerung z« Etgeukhums -
verkauf auSgefezt , alt :

1) Die in Herder » gelegt ne zweistöckige
Behausung , mir Scheuer , Stallung ,
Schopf uud Schweinstall , «ebst dazu ge¬
höriger Hofraithe , Krgrlplatz und an -
gränzrndem Kraut . und GraSgarte « mit
der Schildgerechtigkeit rum Schwaue »
»eben der Straße und Nepomuk RteS ,
dann Marti » Tritschlrr ,
Anschlag *00,6
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2) 4 Jauchert Baumgatten im Hungerberg
neben Joseph WehrleS Erbe« und Ale¬
xander Bürkle ZOO fl .

S) 1 Jauchen Acker unten im Sanbwcg
neben Martin Schlatkerer und Urban
Haag 480 fl .

4) 9 Haufen Acker unten am Sandwcg ,
neben Jakob Reichendach und Gregor
Schlatkerer 2»,0 fl .

5) 9 Haufen Acker auf der Schwarzmakte
» eben Johann Reichenbach und Joseph
Pfeifer 240 fl .

ll) i Jaucherr Acker auf dem Schleife Acker
»eben Joseph Wehrles Erben und Se .
baftian Wurzer ZZO fl .

7) 9 Haufen Reeben im Hungerberg neben
Alexander Bürkle und den Bodenztns.
Reeden 600 fl.

8) 14 Haufen Reeben fammt Vorlehen im
Jmimenüall neben Alexander Bürkle u .
Mathias RieS 1 Z00 ß .

I ) 4 Haufen Reeben im Hofäckerle neben .
Johann Müller und Johann Merz Alt«
vogt Z50 fl .

10) 3 '/2 Haufen Reeben im Starken neben » lt «
voqt Merz und Mathias Thsma Z20 fl .

11 ) 6 Haufen Reben im Rcucnbcrg neben Syl .
vcflcr Merkte . Joseph Btllmann 420 st .

12- 6 Hausen Reeben im ober» Neuenberg
neben Joseph Btllmann und Johann Mül«
ler 370 fl-

Bedingungen .
1) Der beigesezie Anschlag wird als Aus«

rufSpreiS anaenommen.
2) An dem HauSkaufschlllinqmüssen 2000 fl .

baar , dann der Rest in Z vom Kaufs -
tage an oerzinnSltchen Terminen , bezahlt
werben.

Z) Die Güterkaufschillinqe sind in 4 per«
zinnslichen Terminen , wovon der erste
biar bedungen w <' d . zu berichtigen .

4) Der Einzug in daS WinhsdauS kann
binnen vier Wochen geschehen.

Si Für das Gütermaas wird nicht gewährt .
8) Alle Sre »«ern , Abgaben - nebst Kauf,

und Acctskosten hat der Käufer zu über,
nebmen .

7 Bis zur gänzlichen Abzahlung wird daS
P andrecht Vorbehalten .

Druck, und Verlag der F> X. Kerken »

8) Endbich bestimmen die Erben eine zwei,
tägige Bedenkzeit ,ur Ratistkation fäMe.
licher Verkaufs . Objekte.

Freiburg den 21 . Dezember 1825.
Großh . Stadlamt - Revisorat .

F . S ch a r n b e r g e r .
Freiwillige Haus . Versteigerung .

(3 - Johann Gassenfchmid ist willens, lein
in St Georgen an der Bastler Landstraße
liegendes Haus mit vier heizbaren Zimmern,
einer Kö br , zwei großen gewölbten Kellern
«.ebst Säuern , 2 Stallungen , Schopf Wasch .
hauS , einem Krautgarten und Hofplay vn .
gefähr 1/2 Jaucherr im Maaß haltend , alles
mit einem geschlossenen Hof versehen , gegen
annehmbare Bedingniffe , entweder das HauS
mit Garten allein , oder alles zusammen am

Montag den 9 Iänner k . I .
Nachmittags 2 Uhr auf der GemeindSstube
in Ufhaulen versteigern zu lassen.

St . Georgen den 15. De^ mber 1825 .
F a b e r , Bogt .

D i e n st n a ch r ich t e n.

Seine Königliche Hoheit haben
die erlediare katholische Pfarrei Hügclsheim
im Oberamr Rastadt dem dermaligeu Plärr ,
verwese " in Forchhrim ( Anus Kenzingen)^
Nikolaus Jager gnädigst zu übertra¬
gen geruht .

Die grundherrlich von Zobelsche Präsenta¬
tion teS Psarrvcrweserö . Lranz Ludwig zu
Strümpfcibrunn auf die Pfarrkurazi « Mes.
selhauscn im Main und TauberktttS hat die.
StaatSgenehmigung erhallen .

Die katholische Schulstelle in Bankholzen
ist dem btSherlgen Schulvrrwalrer in Rret .
heim Andreas Simon verliehen worden.

Der fürstlich Salm Krautbeimischen Prä¬
sentation deS Unterlebrers Solch >n Waib-
stadi als Lehrer in Jimipan ist die landes¬
herrliche Bestätigung enheilt worden.

ay er 'scheu Universität- - Buchdruckerei .
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